
Widerrufsbelehrung (Fernunterricht der Deutschen Heilpraktikerschule®)
Widerrufsrecht Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angaben von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt  
14 Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns

Fernakademie der Deutschen Heilpraktikerschule®, Inh. Michael Bochmann
Shakespearestraße 34, 04107 Leipzig
Telefon:  0341 6 995594, E-Mail-Adresse: fernakademie@deutsche-heilpraktikerschule.de 

mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief oder eine E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist 
absenden.
Folgen des Widerrufs Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der 
Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, 
günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 
über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen 
wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, 
der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits 
erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

Muster-Widerrufsformular

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück.)
An Fernakademie der Deutschen Heilpraktikerschule®, Inh. Michael Bochmann

 Shakespearestraße 34, 04107 Leipzig
 Telefon:  0341 6995594, E-Mail-Adresse: fernakademie@deutsche-heilpraktikerschule.de 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden 
Dienstleistung (*):
• Bestellt am (*)/erhalten am (*)
• Name des/der Verbraucher(s)
• Anschrift des/der Verbraucher(s)
• Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)
• Datum
__________
(*) Unzutreffendes streichen. 

Bitte nutzen Sie für die Anmeldung für 
einen Fernlehrgang unsere Webseite:

www.deutsche-heilpraktikerschule.de/anmeldung/fernlehrgang



1. Unterrichtsangebote
1.1 Unter https://deutsche-heilpraktikerschule.de/ sowie in weiteren Werbemate-

rialien dargestellte Unterrichtsangebote für Aus- und Fortbildungen sind solche 
der DtHPS Service GmbH, Geschäftsführer: Michael Bochmann, Shakespeare-
straße 34, 04107 Leipzig, Telefon: 0341 6995594, Fax: 0341 68709702, E-Mail: 
info@deutsche-heilpraktikerschule.de (DtHPS).

1.2 DtHPS betreibt unter dem Namen „Deutsche Heilpraktikerschule®“ ein bundes-
weit agierendes Franchisesystem, in dem jeweils rechtlich selbstständige Aus-
bildungsstätten für Heilpraktiker auf den Gebieten der Naturheilkunde und der 
Psychotherapie zusammengeschlossen sind (DtHPS-Standorte). Die Inhaber 
der DtHPS-Standorte führen im Präsenzunterricht auf eigene Kosten und auf 
eigene Rechnung einschlägige Aus- und Fortbildungsveranstaltungen sowie 
Workshops, Fachseminare und Fachausbildungen durch und sind Vertragspart-
ner der Teilnehmer. Eine aktuelle Übersicht über die einzelnen Standorte und 
über deren Inhaber ist jederzeit unter https://deutsche-heilpraktikerschule.de/
standorte/ abrufbar.

1.3 Am DtHPS-Standort Leipzig, Käthe-Kollwitz-Str. 16-18, 04109 Leipzig, Telefon: 
0341 35055707, E-Mail: info@deutsche-heilpraktikerschule.de betreibt Herr 
Michael Bochmann unter der Bezeichnung „Deutsche Heilpraktikerschule® Inh. 
Michael Bochmann“ in eigener Verantwortung selbst eine Ausbildungsstätte für 
Präsenzunterricht.

1.4 Daneben bietet Herr Michael Bochmann unter der Anschrift Shakespearestraße 
34, 04107 Leipzig, Telefon: 0341 6995594, E-Mail: fernakademie@deutsche-heil-
praktikerschule.de über die „Fernakademie der Deutschen Heilpraktikerschu-
le®“ (Fernakademie) von der Staatlichen Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU), 
50676 Köln, Peter-Welter-Platz 2, zugelassene Fernunterrichtslehrgänge an.

1.5 Ein Kooperationspartner der „Deutsche Heilpraktikerschule®“ führt in eigener 
Verantwortung eine Phytotherapie-Ausbildung im Online-Unterricht durch. Ak-
tuelle Kooperationspartnerin ist Frau Kristin Metz, Michael-Kazmierczak-Str. 36, 
04157 Leipzig, Telefon: 0341 44222839, E-Mail: phyto@deutsche-heilpraktiker-
schule.de.

1.6 Ein Kooperationspartner der „Deutsche Heilpraktikerschule®“ führt in eigener 
Verantwortung eine Hormoncoaching-Ausbildung im Online-Unterricht durch. 
Aktuelle Kooperationspartnerin ist Frau Juliane Herzberg (ehem. Miorin-Beller-
mann), Weyandstraße 28, 65606 Villmar, E-Mail: hormoncoach@deutsche-heil-
praktikerschule.de.

1.7 Alle vorgenannten und ggf. weitere unter https://deutsche-heilpraktikerschule.
de/ dargestellte Angebote sind freibleibend. Ein Anspruch auf deren Durch-
führung besteht nicht. Es bleibt vorbehalten, die Angebote jederzeit zu ändern 
oder zu ergänzen, insbesondere bestimmte Aus- und Fortbildungen zukünftig 
gar nicht mehr oder nur zu geänderten Konditionen anzubieten.

1.8 Für das Vertragsverhältnis mit dem Teilnehmer gelten die nachfolgenden AGB.

2. Vertragspartner, Vertragsschluss, Leistungen
2.1 Vertragspartner des Teilnehmers ist nicht die DtHPS, sondern der Inhaber des 

jeweiligen DtHPS-Standorts, der Fernakademie bzw. der Kooperationspartner 
für die Phytotherapie-Ausbildung oder Hormoncoaching-Ausbildung.

2.2 Der Teilnehmer unterbreitet dem Vertragspartner, bei dem er sich anmeldet, 
mit der ordnungsgemäß ausgefüllten Anmeldung (schriftlich oder in Textform, 
einschließlich Online-Anmeldungen) ein rechtsverbindliches Angebot. Es richtet 
sich auf den Abschluss eines Unterrichtsvertrages zu den in der Anmeldung und 
den hiesigen AGB genannten Konditionen und wird mit Zugang beim Vertrags-
partner wirksam.

2.3 Der Vertrag kommt durch das zuerst eintretende der folgenden Ereignisse zu-
stande:
 - Annahmeerklärung des Vertragspartners in Textform (Anmeldebestätigung 

oder Rechnung), Zahlungen des Teilnehmers,
 - vom Vertragspartner zugelassene Teilnahme an der ersten gebuchten Ver-

anstaltung. 
 - Der Vertragspartner kann vor Vertragsschluss vom Teilnehmer einen Identi-

tätsnachweis verlangen. 
2.4 Die vertraglich vereinbarten Leistungen ergeben sich rechtsverbindlich aus der 

Anmeldebestätigung oder Rechnung. Sofern dort nicht anders angegeben, um-
fassen sie nur die unmittelbare Lehre und in begrenztem Umfang Lehrmaterial. 

2.5 Teilnehmer der Fernlehrgänge und Teilnehmer der Präsenzausbildungen erhal-
ten während der Vertragsdauer kostenlos und ortsunabhängig einen Zugang 
zum „Online-Campus“. Hierbei handelt es sich um einen E-Learning-Bereich mit 
zusätzlichem Lernmaterial. 

2.6 Zusätzliche Leistungen wie etwa Anreise, Übernachtung und Verpflegung sind 
nicht Bestandteil des Vertrages. Entsprechende Buchungen erfolgen allein auf 
Kosten und Risiko des Teilnehmers. Der Vertragspartner übernimmt keine dem 
Teilnehmer entstandenen Kosten, falls eine Veranstaltung abgesagt oder ver-
schoben werden muss, beispielsweise wegen Erkrankung/Verhinderung des 
Dozenten oder Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl (z.B. Kosten für An-
reise oder Hotelübernachtung).

3. Ausbildungsziele, Durchführung
3.1 Ausbildungsziele, Dauer und Beginn des Unterrichts variieren und ergeben sich 

rechtsverbindlich aus der jeweiligen Anmeldung. Unverbindliche Informatio-
nen dazu sind unter https://deutsche-heilpraktikerschule.de/ abrufbar. Für die 
Ausübung des jeweiligen Berufsbildes gelten die entsprechenden Gesetze und 
sonstige Vorschriften des Bundes und der Länder.

3.2 Neben einer regelmäßigen Teilnahme an den Veranstaltungen ist zur Errei-
chung des Ausbildungsziels ein umfangreiches Selbststudium anhand der ob-

ligatorischen und empfohlenen Literatur sowie der Lehrmaterialien der Deut-
schen Heilpraktikerschule® nötig. 

3.3 Bei Aus- und Fortbildungen zur Vorbereitung auf eine amtliche oder sonstige 
Prüfung übernehmen die DtHPS und/oder der Vertragspartner keinerlei Haf-
tung für das Bestehen der Prüfung. Die Anmeldung zu einer mit der Aus- oder 
Fortbildung angestrebten amtsärztlichen Prüfung erfolgt in eigener Verantwor-
tung und auf eigene Kosten selbstständig durch den Teilnehmer beim zuständi-
gen Ordnungsamt seines Hauptwohnsitzes oder zukünftigen Praxisstandortes. 
Für die Praxistätigkeit wird zusätzlich eine Aus- und Weiterbildung in naturheil-
kundlichen und diagnostischen Verfahren empfohlen.

3.4 Für jeden Teilnehmer stellt die DtHPS kostenlos einen Studienausweis aus. 
Voraussetzung ist eine ordnungsgemäße Meldung des Vertragspartners an 
die DtHPS. Für die Teilnehmer der Fernakademie stellt die Fernakademie der 
Deutschen Heilpraktikerschule® Inh. Michael Bochmann auf Wunsch kostenlos 
einen Studienausweis aus. Voraussetzung ist die schriftliche Erklärung an fern-
akademie@deutsche-heilpraktikerschule.de.

3.5 Jeder Teilnehmer verpflichtet sich gegenüber der DtHPS sowie dem Vertrags-
partner, ihm ausgehändigte Skripte oder Zugänge zu Online-Veranstaltungen 
bzw. Aufzeichnungen oder Kopien solcher nicht an Dritte weiterzugeben, zu 
veräußern oder Dritten zur Nutzung zur Verfügung zu stellen. Deren Vervielfäl-
tigung ist verboten, ebenso die Durchführung von Unterricht für Dritte auf der 
Grundlage des DtHPS-Kurskonzeptes. Eigene Aufzeichnungen dürfen ohne vor-
herige Zustimmung der DtHPS und des Vertragspartners nicht erstellt werden.

3.6 Wegen Krankheit des Teilnehmers nicht wahrgenommene Unterrichtseinheiten 
können einmalig innerhalb von zwei Jahren nach regulärem Studienende kos-
tenlos nachgeholt werden, sofern der Teilnehmer einen geeigneten Nachweis 
erbringt (z.B. AU-Bescheinigung). 

3.7 Die psychotherapeutische Heilpraktikerausbildung bereitet ausschließlich auf 
die amtsärztliche Überprüfung und die berufliche Tätigkeit im beratenden Kon-
text vor. Für die Praxistätigkeit wird zusätzlich eine Aus- bzw. Weiterbildung in 
einem psychotherapeutischen Verfahren nach persönlicher Neigung empfoh-
len.

3.8 Es besteht die Möglichkeit, die Aus- oder Fortbildung einmalig für einen Zeit-
raum von bis zu sechs Monaten durch eine schriftliche Pausierungsvereinba-
rung zu unterbrechen. Diese Pause endet automatisch zum festgelegten Datum 
und die Ausbildung wird im Anschluss automatisch fortgesetzt. Die vereinbarte 
Zahlungsweise bleibt dabei bestehen; Kündigungs- oder sonstige Fristen wer-
den jedoch nicht unterbrochen oder gehemmt. Eine Studienpause ist bei der 
Phytotherapie-Ausbildung und Hormoncoaching-Ausbildung nicht möglich.

3.9 Ein Wechsel von Präsenzunterricht in Fernunterricht oder umgekehrt ist für die 
Ausbildung Heilpraktiker für Naturheilkunde und Psychotherapie nach Abspra-
che mit dem jeweiligen Vertragspartner sowie in Abhängigkeit seines Kursange-
bots in Ausnahmefällen möglich. Eine entsprechende Vertragsänderung bedarf 
der Schriftform.

3.10 Im Falle der vorübergehenden Nicht-Erreichbarkeit externer Anwendungen, 
bspw. des Online-Campus oder der Online-Seminarplattform, etwa aufgrund 
von technischen Störungen aufseiten des Dienstleisters, besteht kein Anspruch 
des Teilnehmers auf anteilige Rückzahlung oder Erstattung der Kosten, es sei 
denn, der Vertragspartner hat die Störung zu vertreten. Der Vertragspartner 
wird dem Teilnehmer jedoch eine kostenlose Wiederholung ermöglichen.

4. Präsenzunterricht
4.1 Veranstaltungen im Präsenzunterricht werden nur bei Erreichen einer Min-

destteilnehmerzahl von acht Personen durchgeführt. Ausschlaggebend ist der 
rechtzeitige Eingang verbindlicher Anmeldungen in ausreichender Zahl. Abwei-
chende Regelungen sind im Einzelfall möglich.

4.2 Findet eine Veranstaltung mangels Erreichens der Mindestteilnehmerzahl nicht 
statt, wird dies dem Teilnehmer unverzüglich mitgeteilt. Bereits geleistete Ver-
gütungen erhält er in diesem Fall unverzüglich zurückerstattet, nicht jedoch et-
waige Übernachtungs- und Fahrtkosten (siehe Ziff. 2.6). 

4.3 Sofern nicht anders vereinbart, bestimmt der Vertragspartner den konkreten 
Zeitpunkt des Ausbildungsbeginns bzw. eines möglichen Studieneinstiegs. Dar-
über wird der Teilnehmer unverzüglich informiert. 

4.4 Veranstaltungen, die aufgrund einer Erkrankung des Dozenten ausfallen, wer-
den nachgeholt oder es wird ein Vertretungsdozent eingesetzt. Entsprechendes 
gilt in Fällen höherer Gewalt. Alternativ kann eine Präsenzveranstaltung in die-
sen Fällen auch online durchgeführt werden.

4.5 Nach regulärem Studienende steht dem Teilnehmer der Online-Campus noch 
sechs Monate kostenfrei zur Verfügung. Er kann somit in der intensiven Zeit 
der Prüfungsvorbereitung wie gewohnt auf alle Materialien zugreifen und an 
der Prüfungsvorbereitung teilnehmen. Danach ist jede vom Teilnehmer ge-
wünschte Verlängerung des Zugangs zum Online-Campus zu vergüten. Eine 
Online-Campus-Verlängerung hat sofort im Anschluss an die kostenfreie Nach-
betreuungszeit zu erfolgen. Insgesamt sind maximal vier aufeinanderfolgende 
Verlängerungen für je sechs Monate möglich. Vertragspartner wird in diesem 
Fall Herr Michael Bochmann.

4.6 Im Falle der längeren Verhinderung eines Dozenten, bei Pandemien oder ver-
gleichbaren Ereignissen, durch die ein Präsenzunterricht für längere Zeit un-
möglich oder wesentlich erschwert wird, oder falls ein Dozent dauerhaft aus-
fällt, aber kurzfristig durch einen anderen ersetzt werden kann, der nicht vor 
Ort ist, kann der Unterricht ausnahmsweise online durchgeführt werden. Für 
von der Bundesagentur für Arbeit geförderte Teilnehmer erfolgt die Umstellung 
auf Basis einer Äquivalenzbescheinigung. Die Umstellung auf Online-Unterricht 
verursacht zusätzliche Kosten und hat deshalb keine Preisminderung zur Folge.  
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5. Fernunterricht/Online-Unterricht
5.1 Bei Fernunterricht stellt die Deutsche Heilpraktikerschule® (Fernakademie) dem 

Teilnehmer in den vereinbarten Zeitabständen Fernlernmaterial einschließlich 
der vorgesehenen Arbeitsmittel (Skripte) zur Verfügung und überwacht den 
Lernerfolg.

5.2 Die Skripte stehen dem Teilnehmer auf dem Online-Campus im digitalen For-
mat zur Verfügung.

5.3 Postversand muss ausdrücklich vereinbart werden. Für den dadurch entste-
henden Aufwand ist eine zusätzliche pauschale Vergütung in Höhe von sechs 
Prozent der Gesamtvergütung zu entrichten, die anteilig zusammen mit den 
monatlichen Raten zu zahlen ist. Das Inlandsporto ist darin enthalten. Porto-
gebühren für den Versand ins Ausland werden mit detaillierter Aufstellung zu-
sätzlich in Rechnung gestellt.

5.4 Die einmalige Teilnahme an den Praxisseminaren aller Fernkurse ist in der für 
den Fernkurs vereinbarten Vergütung mit enthalten. Sofern nicht anders ver-
einbart, liegt die Mindestteilnehmerzahl für Praxisseminare bei acht Personen. 
Sollte diese nicht zustande kommen, kann das Seminar nicht stattfinden. Die 
Teilnehmer werden unverzüglich, spätestens aber zwei Wochen vor geplantem 
Seminartermin informiert. Bereits geleistete Vergütungen werden in diesem 
Fall unverzüglich zurückerstattet, nicht jedoch etwaige Übernachtungs- und 
Fahrtkosten (siehe Ziff. 2.6).

5.5 Für den Fernunterrichtslehrgang „Vorbereitung auf die amtsärztliche Heilprak-
tikerprüfung“ vorgesehene Praxisseminare können am DtHPS-Standort Leipzig 
oder nach vorheriger Absprache mit den Inhabern beider Standorte auch an 
einem anderen DtHPS-Standort absolviert werden.

5.6 Die Teilnahme an Praxisseminaren kann von der Buchung ausgeschlossen 
werden, wenn der Teilnehmer den Nachweis erbringt, dass eine gleichwertige 
Praxisausbildung bereits bei einem anderen Anbieter erfolgt ist. In diesem Fall 
vermindert sich die Vergütung für den Fernkurs jedoch nicht.

5.7 Nach Ausbildungsende stehen dem Teilnehmer der Online-Campus und die 
Betreuung durch die Tutoren noch sechs Monate kostenfrei zur Verfügung. 
Er kann somit in der intensiven Zeit der Prüfungsvorbereitung wie gewohnt 
auf alle Materialien zugreifen und an der Prüfungsvorbereitung teilnehmen. 
Danach ist jede vom Teilnehmer gewünschte Verlängerung des Zugangs zum 
Online-Campus zu vergüten. Eine Online-Campus- Verlängerung hat sofort im 
Anschluss an die kostenfreie Nachbetreuungszeit zu erfolgen. Insgesamt sind 
maximal vier aufeinanderfolgende Verlängerungen für je sechs Monate mög-
lich. Vertragspartner wird in diesem Fall Herr Michael Bochmann. Ausgenom-
men sind die Online-Ausbildungen zum Hormoncoach und zur Phytotherapie. 
Bei der Online-Ausbildung zum Hormoncoach und bei der Online-Ausbildung 
Phytotherapie kann der Online-Campus noch weitere drei Monate nach Ausbil-
dungsende kostenfrei genutzt werden. Eine weitere Nutzung über diesen Zeit-
punkt hinaus ist nicht möglich. 

6. Vergütung, Zahlungen
6.1 Der Teilnehmer ist gegenüber dem Vertragspartner zur Zahlung der vereinbar-

ten Vergütung verpflichtet.
6.2 Die Zahlung erfolgt durch Überweisung auf dessen Konto oder per SEPA-Last-

schriftmandat.
6.3 Bei den Ausbildungen mit ausschließlichem Präsenzunterricht besteht die 

Gesamtvergütung aus einer Einschreibegebühr und den Studiengebühren. 
Deren Höhe und Zahlungsmodalitäten ergeben sich rechtsverbindlich aus der 
entsprechenden Anmeldung. Unverbindliche Informationen dazu sind unter 
https://deutsche-heilpraktikerschule.de/ bzw. in weiterem Werbematerial (z.B. 
Broschüren, Flyer) erhältlich.

6.4 Die Einschreibegebühr ist sofort bei Vertragsabschluss fällig. Für die Studien-
gebühren bietet der Vertragspartner Ratenzahlungen an; Höhe und Anzahl der 
Raten ergeben sich aus der Anmeldung. Einzelne Raten sind jeweils zum Ersten 
des Monats zur Zahlung fällig, erstmals im Folgemonat des Kursbeginns. Der 
Gesamtbetrag wird sofort fällig, wenn der Teilnehmer mit zwei Raten in Verzug 
gerät. Abweichende Zahlungsvereinbarungen sind möglich.

6.5 Bei Fernunterrichtsverträgen kann die Vergütung nur in Raten für einen Zeit-
raum von jeweils höchstens drei Monate gezahlt werden. Höhe und Anzahl der 
Raten ergibt sich aus den Anmeldeunterlagen. Die einzelnen Raten sind jeweils 
zum 15. des Monats zur Zahlung an den Vertragspartner fällig, erstmals im Fol-
gemonat des Kursbeginns.

6.6 Die Vergütung ist in jedem Fall spätestens bei Vertragsbeendigung in voller 
Höhe fällig.

6.7 Bei der Hormoncoach-Ausbildung erfolgt die Zahlung vor Modulbeginn. Kon-
krete Zahlungsziele entnehmen Sie bitte der Rechnung. 

6.8 Bei der Phytotherapie-Ausbildung erfolgt die Zahlung in Raten oder als Einmal-
zahlung. Konkrete Zahlungsziele entnehmen Sie bitte der Rechnung.

7. Widerruf, Kündigung
7.1 Dem Teilnehmer steht ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Die Einzelheiten dazu 

und die Folgen des Widerrufs ergeben sich aus der unter diesen AGB angefüg-
ten Widerrufsbelehrung. Die Widerrufserklärung ist an den jeweiligen Vertrags-
partner des Teilnehmers zu richten.

7.2 Beide Seiten können den Vertrag unter Einhaltung nachfolgender Kündigungs-
fristen mit Wirkung für die Zukunft ordentlich kündigen. Die Kündigung bedarf 
für ihre Wirksamkeit der Textform (§ 126b BGB).

7.3 Jeder Teilnehmer kann die Präsenzausbildung oder den Fernlehrgang inner-
halb von 28 Tagen ab vertraglich vereinbartem Unterrichtsbeginn ordentlich 

kündigen. Davon ausgenommen sind Fachausbildungen und Fachseminare. 
Abweichend von Ziff. 7.7 werden bereits geleistete Vergütungen in diesem Fall 
unverzüglich zurückerstattet, nicht jedoch etwaige Übernachtungs- und Fahrt-
kosten (siehe Ziff. 2.6) sowie die Einschreibegebühr.

7.4 Die Kündigungsfrist des Präsenzunterrichts Ausbildung zum Heilpraktiker für 
Naturheilkunde beträgt bei Zahlung in monatlichen Raten drei Monate zum 
Monatsende. 

7.5 Eine Kündigung des Präsenzunterrichts Ausbildung zum Heilpraktiker für Psy-
chotherapie, der Ausbildung Heilpraktiker Psychotherapie in Vollzeit und der 
Ausbildung Ganzheitlicher Heilpraktiker im Präsenzunterricht hat spätestens 
acht Tage nach dem Ende des vom Teilnehmer gebuchten zweiten Blocksemi-
nars mit sofortiger Wirkung zu erfolgen. Eine spätere Kündigung ist nicht mög-
lich. Der Termin des gebuchten zweiten Blockseminars ist aus Ihrem Seminar-
plan ersichtlich.

7.6 Bei dem Fernlehrgang Heilpraktiker für Naturheilkunde dem Fernlehrgang 
Heilpraktiker für Psychotherapie und dem Fernlehrgang zum Ganzheitlichen 
Heilpraktiker beträgt die Kündigungsfrist drei Monate zum Monatsende. Alle 
anderen Fernlehrgänge sowie die Online-Ausbildung Phytotherapie haben eine 
Kündigungsfrist von vier Wochen zum Monatsende.

7.7 Für die Hormoncoaching-Ausbildung im Online-Unterricht gelten folgende Kün-
digungsbedingungen: Bei Buchung und Gesamtzahlung aller Module haben Sie 
eine Kündigungsfrist von vier Wochen zum Monatsende. Bereits stattgefunde-
ne Module können weder gekündigt noch erstattet werden. Für die noch nicht 
stattgefundenen Module werden die gezahlten Gebühren abzüglich der Kosten 
für die einzelnen bereits stattgefundenen Module zurückerstattet. Bei Buchung 
aller Module und einer vereinbarten Ratenzahlung haben Sie eine Kündigungs-
frist von vier Wochen zum Monatsende. Bereits entstandene Kosten durch zur 
Verfügung gestellte und stattgefundene Module müssen gezahlt werden und 
können durch die Kündigung nicht minimiert werden. Sind noch nicht alle 
Kosten für bereits stattgefundene Module durch die Ratenzahlung gedeckt, 
müssen diese auch nach der Kündigung bis zur vollständigen Tilgung gezahlt 
werden. Bei Buchung und Zahlung einzelner Module werden bereits gezahlte 
Gebühren bis zum Wirksamwerden der Kündigung fällig; Zahlungen darüber 
hinaus werden rückerstattet.

7.8 Im Falle einer wirksamen Kündigung hat der Teilnehmer den Teil der verein-
barten Vergütung zu entrichten, der dem Wert der bis zur Vertragsbeendigung 
vom Vertragspartner erbrachten Leistungen entspricht. Die Einschreibegebühr 
wird nicht erstattet. 

7.9 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unbe-
rührt. Für eine Kündigung durch den Vertragspartner liegt ein wichtiger Grund 
insbesondere vor:

7.10 bei Zahlungsverzug des Teilnehmers nach erfolgloser dritter Mahnung,
7.11 wenn der durch Tatsachen begründete dringende Verdacht einer Straftat des 

Teilnehmers besteht,
7.12 wenn durch schuldhaftes Verhalten des Teilnehmers ein wesentlicher Vertrau-

ensbruch (§ 626 BGB) eingetreten ist, etwa bei einem Verstoß gegen die Verbote 
nach Ziff. 3.5,

7.13 nach fruchtloser Abmahnung wegen störenden Verhaltens des Teilnehmers 
gegenüber anderen Teilnehmern, Dozenten, dem Vertragspartner oder gegen-
über der DtHPS.

7.14 Kommt es bei Teilnehmern, die durch die Bundesagentur für Arbeit gefördert 
werden, während der Ausbildung zur Aufnahme einer sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeit, kann die Ausbildung mit sofortiger Wirkung außerordentlich 
gekündigt werden. 

7.15 Die Vertragspartner bieten auf eigene Kosten und eigene Rechnung ergänzend 
zu den einschlägigen Aus- und Fortbildungsveranstaltungen weitere Work-
shops, Fachseminare oder Fachausbildungen an. 

7.16 Für Workshops, Fachseminare, Fachausbildungen und Praxisseminare der Fern-
lehrgänge gelten folgende Regelungen: Kündigt der Teilnehmer nach Ablauf 
der gesetzlichen Widerrufsfrist und vor Veranstaltungsbeginn einen Workshop 
oder ein Fachseminar, ist der Vertragspartner dazu berechtigt, pauschalierte 
Stornokosten für die Begleichung bisher angefallener materieller, ideeller und 
personeller Kosten zu verlangen. Der Nachweis, dass kein oder nur ein wesent-
lich niedrigerer Schaden entstanden ist, bleibt dem Teilnehmer vorbehalten.  
Es gelten folgende Stornokosten:
 - Kosten bei Stornierung der Anmeldung bis sechs Wochen vor Veranstaltungs-

durchführung: 50,00 €.
 - Kosten bei Stornierung der Anmeldung innerhalb von sechs Wochen vor Ver-

anstaltungsdurchführung: 50 Prozent der Seminarkosten.
 - Kosten bei Stornierung der Anmeldung innerhalb zwei Wochen vor Veran-

staltungsdurchführung: 100 Prozent der Seminarkosten. Kann ein Ersatzteil-
nehmer durch den Stornierenden gestellt werden, entfallen die Stornokosten.

8. Schlussbestimmungen
8.1 Es gilt deutsches Recht mit Ausnahme des UN-Kaufrechts. 
8.2 Die Unwirksamkeit einer einzelnen Regelung lässt den Vertrag im Übrigen  

unberührt. In diesem Fall gilt die der unwirksamen, unter Berücksichtigung der 
Interessen beider Seiten am nächsten kommende wirksame Regelung als ver-
einbart. Entsprechendes gilt bei Regelungslücken.

8.3 Gerichtsstand für Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit Verträgen 
über Präsenzunterricht ist der Sitz des Vertragspartners.

8.4 Ausschließlicher Gerichtsstand für Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang 
mit einem Fernunterrichtsvertrag ist der Wohnsitz des Teilnehmers.
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Hinweise zum Datenschutz
Der Schutz Ihrer personengebundenen Daten ist uns sehr wichtig. Grundlage für die 
Einhaltung des Datenschutzes sind das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), das Tele-
mediengesetz (TMG) und die EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), die am 25. 
Mai 2018 in Kraft trat. Der Datenschutz für betroffene Personen in der Europäischen 
Union wird hierdurch deutlich gestärkt.

Es ist für die DtHPS Service GmbH als Franchisegeber, die lokalen Deutschen Heilprak-
tikerschulen® als Franchisenehmer und die Fernakademie der Deutschen Heilprakti-
kerschule® als Teil der Deutschen Heilpraktikerschule® in Leipzig selbstverständlich 
und verpflichtend, Ihre Daten entsprechend den jeweils geltenden Vorschriften zum 
Schutz personenbezogener Daten nur zum Zweck der Vertragsabwicklung und zur 
Wahrung berechtigter eigener Geschäftsinteressen im Hinblick auf die Beratung und 
Betreuung der Kunden zu erheben, zu verarbeiten und zu nutzen. 

Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung mit Wirkung für die Zukunft jederzeit tele-
fonisch, per E-Mail und/oder per Post (info@deutsche-heilpraktikerschule.de oder 
Deutsche Heilpraktikerschule®, Shakespearestraße 34, 04107 Leipzig) zu widerrufen. 
Auf demselben Weg können Sie jederzeit unentgeltlich Auskunft über die von Ihnen 

gespeicherten personenbezogenen Daten erhalten. Außerdem haben Sie das Recht, 
jederzeit die Berichtigung, die Sperrung oder die Löschung ihrer personenbezogenen 
Daten zu verlangen. Bei Nichteinhaltung der Vorschriften zum Datenschutz haben 
Sie das Recht, sich bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu beschweren.

Widerruf Datenverarbeitung: unsubscribe@deutsche-heilpraktikerschule.de
Information zu gespeicherten personenbezogenen Daten: 
info@deutsche-heilpraktikerschule.de

Sie erreichen den betrieblichen Datenschutzverantwortlichen der DtHPS Service 
GmbH, der Deutschen Heilpraktikerschule® Leipzig und der Fernakademie der Deut-
schen Heilpraktikerschule® unter:
Michael Bochmann, Shakespearestraße 34, 04107 Leipzig, Telefon: 0341 6995594, 
Fax: 0341 68709702, E-Mail: info@deutsche-heilpraktikerschule.de.

Unsere vollständige Datenschutzerklärung können Sie hier einsehen:  
https://deutsche-heilpraktikerschule.de/datenschutz/
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